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Wie man seit einigen Jahren weiss, ist eine funktionierende Feuerwehr lebenswichtig, 
insbesondere auch eine funktionierende Milizfeuerwehr, die sich aus Freiwilligen zusammensetzt. 
Leider wird es immer schwieriger genügend qualifizierten Nachwuchs für die Feuerwehr zu 
rekrutieren, aus diesem Grund ist es sinnvoll die Einführung einer Jugendfeuerwehr zu forcieren. 

Zur Erklärung was eine Jugendfeuerwehr ist: diese spricht Jugendliche ab 14 Jahren an, die an 
der Feuerwehr interessiert sind und das Handwerk eines Feuerwehrmanns erlernen möchten. 
Dafür werden sie von aktiven Mitgliedern der Feuerwehr mittels diverser Übungen ausgebildet, mit 
dem Ziel ab dem Alter der Volljährigkeit auch selbst für die Miliz-/Berufsfeuerwehr tätig zu sein. 

Funktionierende Beispiele gibt es z.B. im Kanton Zürich, genauer im Bezirk Uster mit knapp 30'000 
Einwohnerinnen und Einwohnern, wo mittlerweile 32 Jungen und 7 Mädchen der Jugendfeuerwehr 
angehören. Die Ausbildung wird durch die Gebäudeversicherung des Kantons Zürich 
gewährleistet, was im Kanton Bern bei dortigen Jugendfeuerwehren ebenfalls der Fall ist. Eine 
Finanzierung durch die Gebäudeversicherung des Kantons Basel-Stadt wäre deshalb allenfalls in 
Betracht zu ziehen, falls diese daran interessiert wäre. 

Die Einführung einer Jugendfeuerwehr ist ein ideales Mittel den Jugendlichen einen neuen 
Anstoss zur Freiwilligenarbeit für das Gemeinwohl zu geben, und dabei gemeinsam mit erfahrenen 
Feuerwehrleuten bereichernde Erlebnisse zu haben. 

Die Anzugstellenden ersuchen daher den Regierungsrat das Anliegen zu prüfen und zu berichten, 
ob er bereit ist in etwaiger Zusammenarbeit mit der Berufsfeuerwehr Basel-Stadt und der 
Gebäudeversicherung des Kantons eine Jugendfeuerwehr zu ermöglichen. 
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